
SEITE

1

NOGGELER TRIBUNE
www.noggeler.ch  Nr. 22/2023

WIR REISEN NACH 

CHICAGO

FASNACHT

2023 
DIE altherren 

FEIERN

Tribune
     Nr.           22

    Novem
ber 2023



SEITE

2

NOGGELER TRIBUNE
www.noggeler.ch  Nr. 22/2023

  Generalagentur Luzern 
Seidenhofstrasse 6 
6002 Luzern 
058 277 30 65 
info.luzern@css.ch 
css.ch/luzern

 Hallo  
 Fasnacht.

Freuen wir uns auf Fötzeliräge und 
Gugger-Sound, auf Farbe und Übermut. 
Lasst uns die fünfte Jahreszeit lautstark 
feiern. Denn Lebensfreude ist einfach 
gesund.
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INHALT

EDITORIAL
Bereits zum elften Mal setze ich mich hin und 
schreibe als Präsident das Editorial für eine 
Noggeler Tribune. Wisst ihr eigentlich, woher 
der Name «Noggeler Tribune» kommt? Das 
war die Idee von Guido Korner. Angelehnt an 
die «Chicago Tribune» hatte er 2003 die Idee, 
für unsere Reise ans «Magnificent Mile Lights 
Festival» eine «Noggeler Tribune» zu gestalten. 
Und seither gibt‘s die. Das ist nun auch schon 
20 Jahre her, und wie es der Zufall will, reisen 
wir auch heuer wieder an das gleiche Festival 
und feiern gleichzeitig das 25jährige Jubiläum 
der Städtepartnerschaft Luzern-Chicago – Da-
rauf freuen wir uns.

Zuerst blicken wir aber zurück auf die rüüdig 
zömpftige Fasnacht und das letzte Vereinsjahr 
der Noggeler. Es war einfach grossartig, was 
wir alles erleben und mitgestalten durften. 
Gleichzeitig erleben wir aber auch stürmische 
Zeiten, lesen von Kriegen und Konflikten, er-
leben Tragödien, die uns Sorgen bereiten und 
aus der Bahn werfen. Dann brauchen wir Halt 
und Sicherheit. Einen Ort, an dem wir gut auf-
gehoben sind, gehört und verstanden werden. 
Einer dieser Orte sind für mich die Noggeler. 
Die Kameraden und Freunde, mit denen ich 
meine Freizeit gestalte, musiziere und fasnach-
te. Ich wünsche euch allen, dass ihr auch solche 
Orte habt, die euch, für vielleicht auch nur kur-
ze Augenblicke, aus dem lokalen oder globalen 
Wirrwarr ausbrechen lassen und euch einen 
Moment der Ruhe und Geselligkeit verschaffen. 
Das ist wichtig für‘s Seelenheil und muss unbe-
dingt Platz haben. Jetzt mehr denn je!

In diesem Sinne freuen wir uns auf die Gesel-
ligkeit und Narretei der nächsten Fasnacht mit 
euch, unseren treuen Freunden und Gönnern.

Mit fasnächtlichen Grüssen

 

Matthias Lips, Präsident
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UNSERE FASNACHT 2023
Sie war bunt, laut und einfach rüüdig zömpftig, unsere Fasnacht.

20 JAHRE ALTHERREN
Wir feiern mit unseren Ehemaligen!

CHICAGO 2023
Wir reisen zum elften Mal in die USA!

04  WIR PROBEN auch mal einen 
ganzen Tag, und dann hat man sich 
einen glatten Abend verdient!

06 100 JAHRE alt sind die Schwyzer  
 Nüssler geworden und haben uns zur  
 Feier eingeladen. 

07 70 JAHRE alt ist er geworden,  
unsere ältester Noggeler, der Hämpe.  
Grund für ein Ständchen!

09 DER MONSTER-VIRUS  
 in Buchrain ist seit Jahren fester  
 Bestandteil unseres Programms.

11 DAS FRITSCHI-ZMORGE  
 musikalisch zu umrahmen war uns eine  
 ganz besondere Ehre.

12 DIE ORGANISATION der Soirée  
 und Matinée ist ein Hosenlupf, wir  
 zeigen, wie’s geht.

14  DER LFK-UMZUG wäre nichts 
ohne die Noggeler, und viel weniger 
ohne Ehrengäste in einer Kutsche!

15  DAS MAJORETTENCORPS 
Wauwil überzeugte einmal mehr am 
LFK-Umzug, bei schönstem Wetter.

15  AUCH ALTHERREN sind noch  
 an der Fasnacht anzutreffen, zum  
 Beispiel im Stadtkeller.

16 BUNTE FASNACHTSBILDER  
 in Hülle und Fülle zeigen unser  
 närrisches Treiben.

17  EIN NOVUM war dieses Jahr die 
«Äbiker Wageborg», der wir als einzige 
Luzerner Musig aufwarteten.

18  ILLUSTRES TREIBEN herrscht 
an unserem Gönnerapéro in der 
Münzgasse. Danke Altherren!

19 EIN GASTKANTON am LFK- 
 Umzug? Auch das geht, wenn’s die  
 Noggeler organisieren!

21 FASNACHT OHNE Grümpel  
 am ersten Guugertreffen der IG St.  
 Leodegar.

25 DAS BASTELN für den guten 
Zweck hat auch dieses Jahr wieder 
viele Noggeler motiviert.

28  HERZLICHEN DANK zu sagen 
macht immer besonders Freude. Also: 
Herzlichen Dank euch allen!
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von Daniel «Simi» Holliger

PROBE
Am 5. November 2022 fand der erste Probesamstag der 
Noggeler im Musighuus Emmen statt.

Von 11 bis 17 Uhr wurde abwechslungsweise im Register und 
mit der ganzen Musig geprobt. Nebst den bestehenden wurden 
auch neue Stücke einstudiert. Das Repertoire für die Fasnacht 

besteht jeweils aus ca. 35 Stücken.

Die Registerchefs hatten tolle Vorarbeit geleistet und gingen die Stücke 
Takt für Takt mit den Mitgliedern durch. Unser neuer Tambi Daniel 
Zimmermann – Zimmi – hatte seinen ersten Probesamstag als Major. 
Er ging jedes Stück mit der Musig durch und erklärte, wie er sich die 
Interpretation vorstellt. Die Mitglieder zeigten viel Einsatz und Freude, 
auch wenn noch nicht alles perfekt war.

Gesamthaft war es ein entspannter Probesamstag mit einem sehr gut 
vorbereiteten Tambi, der während des Dirigierens zu einzelnen Stücken 
noch mit einer kleinen Tanzeinlage aufwartete. Herzlichen Dank an die 
Musikkommission, die jeweils Stücke aussucht und den Probekalender 
erstellt.

Wie immer hat das Veranstaltungskomitee (VK) für gute Verpflegung 
gesorgt: Wir wurden mit Würsten und Fleischplatten von unserem 
lieben Metzgermeister Claude verwöhnt. Um 16 Uhr machten uns 
eine Delegation der Altherren der Noggeler noch die Aufwartung und 
genossen unsere Gesamtprobe.

PROBETAGUNDHUDIGÄGELER
Was früher das Probeweekend war, ist heute ein Probetag mit Abendprogramm. Und das ist gut so.
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à discretion

Immer 

montags  & dienstags 

ab 17:30 Uhr

Mit unserer klassischen 

Würzung oder als Spicy BBQ 

für nur 
23.95 CHF  

pro Person

EXQUISIT AUF LOCKERE ART  
SEIT ÜBER 70 JAHREN.

PROBETAGUNDHUDIGÄGELER
Was früher das Probeweekend war, ist heute ein Probetag mit Abendprogramm. Und das ist gut so.

GEMÜTLICHER ABEND
Das VK lud anschliessend an den Probesamstag,unter 
dem Motto Älpler, zu einem gemütlichen Abend im 
Restaurant Bahnhöfli in Littau ein. 

Nebst einem von der Musig offerierten und sehr 
schmackhaften Nachtessen durften die Mitglieder 
sogar noch an einem «Buurenwettkampf» teilnehmen. 

Humpen stemmen, Ping-Pong-Bälle in Becher werfen und Nägel 
einschlagen auf Zeit waren die Disziplinen. Herauszuheben ist 
sicherlich, dass Urs Schiess einen Liter Bier über sechs Minuten 
lang mit gestrecktem Arm stemmen konnte. Leider wurde nicht 
gezählt, wie viel Bier ein Noggeler in sechs Minuten trinken kann. 
Probiert es doch selbst einmal aus! Die drei besten Gruppen 
durften sich dann noch in einem Karaokewettbewerb messen. 
Als Sieger des Wettkampfs ging die Gruppe unter der Führung 
unseres Tambis hervor. Das gemeinsame Zusammensein mit 
unseren Altherren wurde von allen geschätzt. Dem Gastroteam 
unter der Leitung von Walti Mühlebach ein herzliches 
Dankeschön für die Bewirtung.

Was wäre ein gemütlicher Abend ohne Überraschung? Das VK 
hat sich noch einen besonderen Gag einfallen lassen: Völlig 
überraschend wurde verkündet, dass noch eine Taufe ansteht. 
Dafür wurde eigens ein Priester (René Najer) mit Gehilfe (Heinz 
Gaberthüel) organisiert. Nach geistlichen Eingangsworten 
wurde verkündet, dass der Täufling Daniel Zimmermann heisse. 

Da der Täufling noch frisiert werden musste, durfte Figaro Graf 
von den Altherren Hand anlegen. Der Schrecken stand Dani ins 
Gesicht geschrieben. Kurzhaarfrisur, Irokesenschnitt oder etwa 
eine Glatze? Die Anspannung im Saal war spürbar. Doch nichts 
von all dem traf zu. Mit weisser Perücke und voller Stolz trat 
er in den Saal. Nun hört unser Tambi auch noch auf den Namen 
AMADEUS.

Ein gelungener Tag für eine musikalische Förderung und 
Geselligkeit. So macht es Spass!
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Rund 40 Brauchtums- und 

Fasnachtsgruppen präsen-

tierten sich dem Publikum 

– mittendrin die Nogge-

ler als einzige Luzerner 

Guggenmusig. Als originelles 

Festabzeichen, das überall 

ins Auge stach, verkauf-

ten die Schwyzer Nüssler 

einen orangenen Sack für die 

Aufbewahrung der Oran-

gen, Zältli und Mutschli, die 

am Umzug verteilt wurden. 

Dieser Orangensack galt 

ebenfalls als Eintrittsbil-

lett zum Umzug und als 

Fahrticket auf allen Linien 

der Auto AG Schwyz. Mit 

der Startnummer 16 

im Umzug reihten sich die 

Noggeler ziemlich mittig ins 

Geschehen ein. Der Start 

verlief eher zögerlich, jedoch 

wurden wir von den diversen 

Gruppierungen bestens 

umsorgt, sodass niemand 

durstig war, als der Umzug 

seinen Lauf nahm.

Nach circa einer Stunde und 

dem Passieren von ungefähr 

15’000 Zuschauern war die 

Parade vorbei und wir stärk-

ten uns mit feinsten Schw-

yzer Würsten. Die Pause war 

kurzweilig, da man bekannte 

Gesichter traf, viele Erin-

nerungen austauschte und 

die Stimmung bei wunderbar 

angenehmem Wetter mit viel 

Sonnenschein unterhalb der 

beiden Mythen einfach her-

rlich zu geniessen war. Schon 

bald galt es jedoch, dass wir 

60 Noggis uns auf den Weg 

zum Hauptplatz machten. 

Zwar nicht in Formation, 

aber dennoch auffällig 

genug, fragten uns diverse 

kreuzende «Heimgeher», wo-

hin es gehen soll. Das von uns 

angekündigte Konzert auf 

dem Schwyzer Hauptplatz 

bewog einige Interessierte, 

sich uns anzuschliessen, um 

unseren nächsten Einsatz 

nicht zu verpassen. Zu Recht, 

wie sich herausstellte: Die 

Schwyzer Fangemeinde 

sorgte für unglaubliche 

Stimmung, sodass das über 

einstündige Konzert wahn-

sinnig viel Freude bereitete 

und mit einigen Zugaben und 

viel Applaus abgeschlossen 

wurde.

Es war für uns alle eine ein-
malige Erfahrung, an solch 
einem Brauchtumsjubiläum 
dabei sein zu dürfen. Herz-
lichen Dank nochmals an 
die Schwyzer Nüssler für 
die Einladung und dafür, 
dass wir ein kleiner Teil 
vom Fest sein durften!

100 Jahre Schwyzer Nüssler
Wir waren dabei am Jubiläumsumzug
Mit zwei Jahren pandemiebedingter Verspätung fand am 29. Januar 2023 der Jubiläumsumzug 
der Schwyzer Nüssler statt. Definitiv der Höhepunkt der 100-Jahre-Jubiläumsfeier.
von Edi Bucher, Bewohner vom Kanton Schwyz
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Auch Sterben gehört zum Leben 
Persönliche Unterstützung und Beratung
bis zur umfassenden Organisation im Todesfall. 

Erfahrung, auf die Sie vertrauen dürfen.
Gerd Gilik, Thomas Hager und Kurt Imbach
sind gerne für Sie da.

www.hagerimbach.ch - Telefon Tag & Nacht 041 340 33 02

70 Jahre «Hämpe»
Unser Fähnrich feiert Geburtstag
Bei 30 Grad im Schatten kommt man auf das Jubiläum vom Fähnrich zu sprechen. 
70 Jahre jung, davon 20 Jahre als Fähnrich bei den Noggelern aktiv mit dabei, das 
muss doch gefeiert werden!
von Erica Schmid

Das Lokal gebucht, das 

Lieblingsmenü von Hämpe 

bestellt ... es fehlten nur noch 

all seine Noggeler-Kameraden. 

Strengste Geheimhaltung war 

angesagt (klappte aber nicht 

so ganz), «Konzertmeister ges-

perrt» – für Hanspeter. Dann 

kamen die Anmeldungen und 

Zusagen. SPIELBAR nach ein 

paar Tagen, eingeladen waren 

alle Musikanten. Welche 

Freude! Von Hanspeter kamen 

immer wieder Fragen während 

der Weihnachtstage – soll 

ich etwas organisieren? Und 

wie, mit wem und wo? Die 

Vorfreude von mir, der besten 

Ehefrau von allen, war riesig 

– wusste ich doch, dass man 

fleissig am Üben war. Eine 

Woche vor dem Fest griff der 

Noggeler Fähnrich plötzlich 

zum Telefon und begann von 

sich aus, doch noch ein Fest 

auf die Beine zu stellen. Da 

fast alle 100 Gäste schon 

laaaange eingeladen waren 

(inkl. Noggeler), passte das 

von Hanspeter vorgeschla-

gene Datum (aus oben be-

schriebenen Gründen) natür-

lich bestens. So freute er sich 

auf einen kulinarischen Abend 

im Gasthof Bürgisweierbad in 

Madiswil. Der Wirt und seine 

Familie waren natürlich längst 

eingeweiht und machten 

bei der «Reservierung» mit 

Probeessen fröhlich mit. Der 

Geburtstag am 19.1.23 war 

da und sogar der Ablenkungs-

besuch der «Delegation der 

Noggeler» fand den Weg nach 

Subingen/SO. Lustig wurde 

im kleinen Kreis angestossen 

und mehrmals wurde erwähnt: 

«Morgen Freitag gibt’s ja 

den Abend mit der Familie. 

Auch schön.» Freitagmorgen: 

Heimlich in der sensationellen 

Pflugfabrik in Ersigen dekori-

eren und alles bereitmachen. 

Hanspeter schöpfte auch zu 

dieser Zeit keinen Verdacht, 

schliesslich rief die Tochter an 

und bat darum, ihre Vorhänge 

zu flicken. Es wurde Abend 

und irgendwie gelang es, ihn 

in Richtung Ersigen fahren zu 

lassen (mittlerer Ehekrach). 

Inzwischen war im fantas-

tischen Lokal alles bereit – der 

Apéro begann. Dann um 19.30 

Uhr war der Car aus Luzern da 

und der unvergessliche Mo-

ment: Einmarsch der Nogge-

ler, ca. 50 Musikanten in den 

buntesten Kostümen der letz-

ten 20 oder mehr Jahre. Mit 

dem super Noggeler-Sound 

marschierten sie hinein und 

spielten unter dem Tambi-Stv. 

Michi die herrlichsten Töne, 

alle Gäste hoch von den Stüh-

len und strahlende Gesichter 

– die Bühne war optimal, die 

Lichtkulisse perfekt und das 

Fest konnte beginnen. Hans-

peter war total überwältigt 

von dieser Geburtstagsüber-

raschung und hatte Tränen 

der Rührung in den Augen. Für 

alles war gesorgt: Das Beisam-

mensein (Noggeler, Freunde 

und Familie) war fröhlich und 

kulinarisch einfach herrlich, 

Speis und Trank von CASA 

NOBILE aus Bätterkinden. 

«Hörndli und Ghackets» waren 

ein Highlight. Sein Geburts-

tagsgeschenk, die Reise an 

den Grand Prix Formel 1 in Las 

Vegas, ist inzwischen gebucht, 

das Ferrari-Renndress liegt 

schon im Koffer. Das traum-

hafte Dessertbuffet und alle 

«Brätzeli» inzwischen aufge-

gessen. Danke liebe Noggeler-

Freunde fürs Musizieren, 

Dabeisein, Hämpe zu feiern 

und zu überraschen.

Es war ein unvergessli-
ches Jubiläum – noch nie 
hattet ihr 20 Jahre lang den 
gleichen Fahnenträger und 
erst noch einen aus einem 
anderen Kanton. Danke al-
len Musikfreunden.
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unverwechselbares Ambiente
Tex-Mex-Spezialitäten

EL MARIACHI

..ab nach Mexiko

Industriestrasse 9 
6010 Kriens

 
041 340 47 84

 info@elmariachi-restaurant.ch

Pizza, Pasta & gutbürgerliche Küche

LUX Restaurant & Pizzeria

am Sprengiplatz in Emmenbrücke – der Ort zum
Essen, Trinken, Lachen & Geniessen.

Neuenkrichstrasse 3

6020 Emmenbrücke

041 280 63 73 

info@restaurant-pizzeria-lux.ch

Restaurant & Pizzeria Militärgarten

Gutbürgerliche Küche 
Historisches Gebäude mit Charme und Geschichte 

Wir haben 7 Tage in der Woche für Sie offen.

Horwerstrasse 79

6005 Luzern

041 310 38 38

info@restaurant-militaergarten.ch

Kuonimatt Steakhouse & Pizzeria

7 Tage geöffnet - 365 Tage im Jahr
200 kostenlose Tiefgaragen-Parkplätze
naheR Autobahnanschluss Luzern-Horw
Grosse Garten-Terrasse & Wintergarten

Industriestrasse 9
6010 Kriens

041 340 47 60

info@restaurant-kuonimatt.ch
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Es ist so: Bei mir gibt es ÖV- oder Auto-Auftritte. Bueri ist 
ein Auto-Auftritt, da mit meinem Instrument, dem Bass, eine 
ÖV-Fahrt mit Umsteigen und am Abend noch ein Auftritt in 
Meggen zum Erlebnis wird. Gut in Bueri angekommen, tref-
fen sich immer einige vorher im Restaurant Adler, um uns 
ein wenig einzustimmen. Das war ein gelungenes Treffen 
mit einigen Rüssguslern, es war schon eine tolle Stimmung, 
weil sie auch eine geile Truppe sind.

Die Zeit lief uns wieder einmal davon und wir mussten los, 
um für den Umzug einzustehen. Beim Treffpunkt angekom-
men, kannte man das eine oder andere Gesicht und die 
lustigen Diskussionen gingen weiter. Nun ging der Umzug 
los, der ja keine grosse Strecke ist, und wir spielten einige 
Marschstücke, bis wir im Ziel ankamen und uns mit Ge-
tränken erfrischten, bis unser Auftritt in der Halle bevor-
stand. Es war wie jedes Jahr eine super Stimmung, die uns 
motivierte, spielerisch unser Bestes zu geben. Nach diesem 
super Auftritt war wieder eine Getränkepause mit Apéro 
angesagt, natürlich dieses Mal im Festzelt, wo eine andere 
Musik ihr Bestes gab.

Nun ist es so bei uns Bassisten, dass wir uns immer irgend-
wie organisieren, und so hat sich Büebu freiwillig gemeldet 
und uns zum Nachtessen bei ihm zuhause eingeladen. Bei 
ihm wurden wir von Yvonne und einer netten Kollegin sen-
sationell verwöhnt.

Alles in allem war das wieder einmal ein super Anlass und 
am Abend ging es weiter bei der Wey Zunft in Meggen.

KINDERUMZUG UND 
«MONSTER-VIRUS» IN BUERI
Unser Bassist Erwin Häfliger berichtet von der Teilnahme der Noggeler am Kinderumzug und 
dem anschliessenden Auftritt am «Monster-Virus» in Bueri. Ein Event, der von den Monster-
Guuggern Bueri seit Jahren organisiert wird und an dem wir immer wieder gerne teilnehmen.



«Öber föfzg Johr rüüdig zömpftig!» ist 
bei uns seit 2023 Programm. Im neuen 
Gewand mit Grind, neuem Tambi und ganz 
viel gutem Wetter, haben wir nach dem 
Schariwarijahr die Luzerner Fasnachtstage 
zelebriert. Ein Fest für Augen und Ohren, 
welches wir in vollsten Zügen genossen 
haben, und zwar nicht nur wegen der 
Majoretten und der Eichezunft Hünenberg 
mit ihrem berüchtigten Eichekafi. Ein 
Highlight jagte das andere - davon berichten 
wir auf den folgenden Seiten!SEITE
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FASNACHT 
2023 
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FASNACHT 

Auftritt 
am 
Fritschizmorge 
der 
Zunft zu Safran

D
ie Noggeler liessen 

es sich in diesem Jahr 

nicht nehmen, dem 

Zunftmeister zu Safran 

und Fritschivater 

2023 Carlo De Simoni (seines 

Zeichens Alt-Noggeler) und seiner 

charmanten Fritschimutter Claudia 

die Ehre zu erweisen. Nach einem 

würdigen musikalischen Empfang 

vor dem Old Swiss House an der 

Zunftmeisterabholung vom 14. 

Januar 2023 begleiteten sie nun 

den Fritschivater, die charmante 

Fritschimutter, die Fritschifamilie 

und ihr Gefolge an der Tagwache 

vom Schmutzigen Donnerstag vom 

Landungssteg bis zum Fritschibrunnen 

und breiteten den sprichwörtlichen 

musikalischen Teppich aus.

N
achdem die ersten 

Eindrücke des Urknalls 

und des einmal 

mehr gigantischen 

«Fötzeliräge» verhallt 

waren, kam es zum nächsten 

musikalischen Höhepunkt und 

Showdown während des traditionellen 

«Fritschizmorge» in der Kornschütte. 

Gekonnt geführt von ihrem Tambi 

Daniel Zimmermann, seines Zeichens 

Alt-Kommandant der Zunftgrenadiere 

und loschtige Huereaff bei der Zunft 

zu Safran, faszinierten die Noggeler 

die Zuschauer von Anfang an mit 

ihren präzise gespielten Melodien und 

die Zuschauer dankten es ihnen mit 

tosendem Applaus. 

I
m Namen der Zunft zu Safran 

danken wir den Noggelern für 

ihren würdigen und gelungenen 

Auftritt und ihren wertvollen 

Beitrag zu einem gelungenen 

Auftakt am Schmudo 2023.

Zömpftig: 
Die Zompft 
zum rüüdig 

verreckte 
Noggeler bläst 

der Zunft zu 
Safran das 

Gewürz von 
den Socken.

Rüüdig: Die Freude der 
illustren Gästeschar 
war unüberspürbar.

von Marc Alexander Renggli 

Zunftschreiber der Zunft zu Safran
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BACKSTAGE
Die Noggeler Soirée/Matinée aus einem anderen Blickwinkel
 

Seit 2015 finden die Noggeler Gönneranlässe im Noggelerhof (Hotel Schweizerhof Luzern) statt. In 
der Zwischenzeit sind diese beiden Anlässe nicht mehr von der Luzerner Fasnacht wegzudenken. Die 
Komplimente unserer Besucher sind überwältigend und freuen uns sehr. Aber es gibt auch immer wie-
der Kritikpunkte, die wir allesamt äusserst ernst nehmen. Schliesslich ist dies die Plattform, wo wir 
uns unseren Freunden präsentieren dürfen und mit einem freudigen Anlass Danke sagen können.

von Beat Kaufmann, Co-OK-Präsident

Das OK, bestehend aus acht Noggelern, traf 

sich an vier Sitzungen, an denen offene Fra-

gen aus den Verantwortungsbereichen ab-

gestimmt und grössere und kleinere Anpas-

sungen besprochen wurden – für jeden von 

uns wohl der kleinste Aufwand. Die grosse 

Arbeit passiert dazwischen: Tombola-Prei-

se und Sponsoren organisieren, Kleinforma-

tionen evaluieren und anfragen, Organisation 

des Rahmenprogrammes, Austausch und Ko-

ordination mit unseren Partnern, Verträge 

abschliessen, Dekoration und Signalisation 

anpassen, Erstellung des Drehbuchs, Einsatz-

planung mit detaillierten Aufgabenlisten für 

alle wichtigen Funktionen, Einladungs- und 

Anmeldewesen, inklusive Verkauf/Adminis-

tration der Noggeler-Goldplakette, Kontakt 

mit Gästen, Fasnachtsgewaltigen und den 

Verantwortlichen für die Luzerner Fasnacht, 

Präsentation und Showeffekte vorbereiten, 

Überwachung der Finanzen.

Alles gefixt – das grosse Wochenende kann 

beginnen. Für unsere Durchführungspartner 

(Schweizerhof, Bild + Ton) startet der Anlass 

jeweils bereits am Freitag mit Einrichtungs-

arbeiten. Am Samstagmorgen stehen dann 

die ersten Noggeler-Teams (Tombola, Dekor) 

im Einsatz und ab Samstagmittag ist dann 

das OK-Team vollständig vor Ort. Das Gros 

der Mitglieder trifft, je nach Einsatzbereich, 

zwischen 13 und 14.45 Uhr für Instruktionen 

durch die Team-Chefs und entsprechende 

Vorbereitungsarbeiten ein.

Um 15 Uhr trifft sich die ganze Musig im Zeug-

heersaal für das Briefing. Die Eckpunkte zum 

Ablauf, die Zeitpläne und vor allem detaillierte 

Informationen über den Ablauf für die Auf-

tritte werden besprochen. Die letzten Fragen 

werden beantwortet. Jetzt noch die Einspiel-

probe mit den musikalischen Inputs durch den 

Tambi: Hier etwas mehr Trompete, hier müsst 

ihr gut aufeinander hören, etwas weniger 

Schlag – so geht es rund 30 bis 40 Minuten. 

Ab jetzt geht es nur noch um unsere Gäste, die 

letzten Vorbereitungen werden getroffen und 

überprüft: Garderobe-Team einsatzbereit, Bar 

ready, Schweizerhof-Team ready, Mineralwas-

serkühlschrank für die Musig im Wintergarten 

aufgefüllt, geladene Kleinformation spielbe-

reit und vieles mehr.

Die eintreffenden Gäste werden mit dem Spiel 

einer geladenen Kleinformation empfangen, 

unsere Mitglieder sind alle im Einsatz, bevor 

sich das Gros rund 15 Minuten vor dem 1. Auf-

tritt im Wintergarten für den Einmarsch trifft. 

Nach dem ersten Aufspielen geht es sofort zu-

rück auf die Posten, beziehungsweise zur Ver-

pflegung. Rund 1 ¼ Stunden später ist erneut 

Treffpunkt im Wintersaal für den zweiten Auf-

tritt. Bei diesem Auftritt ehren wir jeweils auch 

unsere Jubilare, da müssen die Geschenke be-

reitstehen. Auch nach diesem Auftritt geht es 

für einzelne weiter mit Arbeiten: Garderobe, 

Bar-Service, DJ usw. Gegen Mitternacht tref-

fen sich das OK und die Gruppenchefs für ein 

Debriefing. Kritische Punkte und Massnah-

men für die Matinée werden besprochen und 

angepasst – der Sonntag ist vorbereitet.

Am Sonntagmorgen treffen die ersten Mit-

glieder um 8 Uhr ein und übernehmen ihre 

Aufgaben. Rund 1 ½ Stunden vor dem ersten 

Auftritt ist die ganze Musig wieder im Schwei-

zerhof. Bis auf wenige Ausnahmen ist der 

Ablauf gleich wie am Vorabend. Zusätzliche 

Checkpoints sind das Kinderprogramm, der 

Tombola-Ablauf und last but not least: Sind 

alle Gäste anwesend oder ist noch jemand am 

Fasnachtsmärt hängen geblieben? Gegen 15 

Uhr ist dann jeweils der formelle Teil unseres 

Gönnerwochenendes vorbei und es geht zum 

gemütlichen Austausch in den Bringolfsaal, 

bevor um 17 Uhr der Anlass zu Geschichte 

wird.

Für das OK ist der Anlass noch nicht ganz 

fertig. Es werden noch Dankesschreiben ab-

gefasst und drei bis vier Wochen später findet 

ein Debriefing statt, an dem externe und inter-

ne Rückmeldungen analysiert und Massnah-

men, beziehungsweise Agendapunkte für den 

nächsten Anlass festgehalten werden. 

Selbstverständlich freuen wir uns, Euch alle 

auch im 2024 an einem der beiden Anlässe 

begrüssen zu dürfen. Nicht fehlen darf ein 

herzliches Dankeschön unseren Gönnern, 

Sponsoren und den Fasnachtsgewaltigen für 

die Treue zur Guuggenmusig Noggeler, aber 

auch meinen Musig-Kollegen, dem Schweizer-

hof-Team und allen Mitwirkenden für den un-

ermüdlichen Einsatz.
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www.ckw.ch/security 

ALARM- & SICHERHEITSSYSTEME
EINFACH. CLEVER.
Schützen Sie Ihr Gebäude und die Menschen die Ihnen wichtig sind.
Kontaktieren Sie unsere Spezialisten.
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Als inzwischen schon ein wenig ange-

staubte Altzunftmeister und Fritschi-

mutter 2017 der Zunft zu Safran war es 

uns eine ausgesprochene Ehre, von den 

Noggelern angefragt zu werden, ob wir 

am Umzug als Ehrengäste, zusammen mit 

Altzunftmeister 2022 Viktor Giopp und 

seiner charmanten Fritschimutter De-

nise, in der Noggeler-Kutsche den Um-

zug begleiten würden.

Welch eine Frage? 

Selbstverständlich! Und 

natürlich sehr, sehr gerne! Liebe 

Noggeler, wir haben uns riesig 

über diese Anfrage gefreut!

Also sind wir, Mättus Wunsch entspre-

chend und selbstverständlich historisch 

gekleidet – denn jedem Zunftmeister und 

jeder Fritschimutter wird ein der Diebold 

Schilling-Chronik zeitlich entsprechen-

des historisches Gewand angefertigt, 

das dann aber nur zu ganz speziellen An-

lässen getragen werden darf – am Fas-

nachts-Montag am gewünschten Treff-

punkt erschienen.

Schon allein dort zu warten und einen Teil 

der Noggeler im Vorfeld treffen und be-

grüssen zu dürfen, war einfach nur fan-

tastisch. Welche Freude beim jeweiligen 

Wiedersehen und welch wunderbares 

Gefühl, jede einzelne dieser herzlichen 

Umarmungen spüren zu dürfen. Und 

dann kam auch noch diese meeeega liebe 

süsse Smiley-Überraschung von Schme-

gi, der genau an unserem grossen Tag, 

am Schmudo 2017, Geburtstag hatte. 

Ein spontanes kleines Happy-Birthday-

Küchlein, verbunden mit einer herzlichen 

grossen Umarmung, haben uns für immer 

verbunden. 

Erwähnt sei an dieser Stelle unbedingt 

auch Pius mit seiner Posaune, der als zen-

trales Instrument den Auftritt der Klein-

formation der Noggeler am Damenbär-

teliessen 2017 überhaupt erst möglich 

gemacht hat. Pius, damals beruflich noch 

in Deutschland unterwegs, ist extra für 

diesen Anlass früher zurückgereist.

Lieber Schmegi, lieber Pius, Ihr seid ein-

fach unglaublich und wir sind Euch über 

die Massen dankbar, dass Ihr seid, wie Ihr 

seid, und wir haben Euch, wie auch die 

ganze Noggeler-Familie, extrem und un-

glaublich fest in unser Herz geschlossen.

Aber nun zum Umzug. Für einen Tag Mit-

glied dieser tollen Noggeler-Familie sein 

zu dürfen, war schon ein Gefühl für sich, 

und dann als eben solches Familienmit-

glied die von allen geliebten «Feuerstei-

ne» aus der Kutsche heraus verteilen 

zu dürfen, war einfach nur genial. Ob 

Gross, ob Klein, alle waren ganz begierig 

darauf, eine dieser Trophäen zu fangen 

oder, was die ganz Kleinen betraf, in die 

Hand gelegt zu bekommen, und sie ha-

ben dies mit strahlenden Augen gedankt. 

Dieses wunderbare und herrlich warme 

frühlingshafte Wetter an diesem Um-

zugstag hat die Zuschauer in Scharen an-

gelockt. Von dem erhöhten Ausblick aus 

der Kutsche schien ein Menschen-Tep-

pich vor uns zu liegen. Noch nie haben 

wir eine solche Masse an Zuschauern an 

einem Umzug erleben dürfen. Gemäss 

Medien waren es wohl um die 60‘000 Be-

sucher, und was das Schönste war: Alle 

schenkten uns ein Lächeln oder Winken 

und schienen zufrieden und glücklich zu 

sein.

Aber wie sollten sie sich auch anders füh-

len, wenn gerade die Noggeler, begleitet 

von einer ganzen Gruppe fescher Majo-

retten, mit ihrer Musik aufspielen? 

Für uns hätte dieses besondere Erleb-

nis noch ewig weitergehen dürfen. Die 

Emotionen, die einen an solch einem Tag 

förmlich durchfluten, sind einfach unbe-

schreiblich.

Lieber Präsident der Noggeler, lieber 

Mättu, liebe Noggeler – tausend Dank 

für dieses absolut einmalige Erlebnis. Es 

wird uns für immer in wunderbarer und 

unvergesslicher Erinnerung bleiben.

Herzlichst und mit frohem Fritschigruss

ROLF UND HEIKE WILLIMANN, 

ALTZUNFTMEISTER DER ZUNFT ZU 

SAFRAN UND FRITSCHIMUTTER 2017

 
Ein absolut einmaliges und unvergessliches Erlebnis!
Diese Fasnacht war für uns einfach nur ganz besonders. Vorausgegangen ist eine Anfrage des Präsidenten Matthias Lips, den 

wir als absolute Noggeler-Fans, wie all seine strammen Mitstreiter, über die Massen wertschätzen. Das diesjährige Motto der 

Noggeler, die «Zompft zom rüüdig verreckte Noggeler», hat die Noggeler dazu bewegt, mit einer ganz besonderen Idee an uns zu 

gelangen, der wir mit Freuden nachgekommen sind.

Von Heike und rolf willimann
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Am Donnerstag wie auch am Montag 

trafen wir uns um 12.50 Uhr am Bahn-

hof Wauwil. Da wir die Uniformen erst 

in Luzern angezogen haben, mussten wir 

die Zugfahrt mit einem etwas unange-

nehmen Gefühl bewältigen – den meisten 

ging es gegen den Strich, als «Aargauer» 

verkleidet nach Luzern zu fahren.

Kaum waren die Uniformen, Schuhe und 

Helme montiert, waren wir alle jedoch 

bereits in bester Fasnachtslaune. Ob-

wohl der Gang zum Startpunkt aufgrund 

der grossen Menschenmenge nicht ganz 

einfach war, kamen wir alle pünktlich 

um zwei Uhr bei den Noggelern an. Dort 

wurde die Zeit mit kleinen Fotoshootings, 

vielen lustigen Gesprächen, Getränken 

und neuen Bekanntschaften bis zu unse-

rem Auftritt überbrückt. Wir starteten 

beide Male mit der Nummer 35.

Der Auftritt am Fasnachtsumzug stellte 

sich als eine kleine Herausforderung dar: 

Konfetti im Gesicht, Zuschauer im Weg 

und teils Abschnitte, in welchen man 

nicht nur die Noggeler, sondern gleich-

zeitig noch weitere Guggen hörte.

Trotzdem meisterten wir Majoretten die 

beiden Auftritte mit vollem Erfolg und 

alle Beteiligten waren happy über den 

gelungenen Auftritt. Gemeinsam mit 

den Noggelern durften wir zum Schluss 

anstossen. Tollerweise gingen alle Ma-

joretten – nun wieder als «Aargauer» 

verkleidet – gemeinsam in die Stadt auf 

einen Drink und etwas zu Essen.

Wir bedanken uns herzlich bei 

den Noggelern und würden uns 

auf ein nächstes Mal freuen!

Das Majorettencorps Wauwil führt 
die Noggeler durch den Umzug
Am Schmudo und Güdismäntig durften wir ein Déjà-vu an den Luzerner Fasnachtsumzügen erleben. Wie bereits im 2018 durften 

wir nämlich wieder die Noggeler begleiten. Der einzige Unterschied: Diesmal war es gefühlt 20 Grad wärmer als vor 5 Jahren.

Von Corina Stirnimann

Wohlgelaunt «marschierten» wir zum 

Stadtkeller, wo wir den Rest unserer De-

legation von etwa 20 Altherren trafen. 

Bei einem feinen Nachtessen und einem 

grossartigen Konzert (Rüüdiger Auftritt 

im zömpftigen Stadtkeller gemäss Pro-

gramm) unserer Noggeler verbrachten 

wir einmal mehr einen geselligen und 

gemütlichen Abend. Viele herrliche Er-

innerungen wurden wieder geweckt und 

sorgten für Heiterkeit. Das ist wohl der 

Wert unserer Kameradschaft und auch 

die Verbundenheit mit den aktiven Nog-

gelern.

Gut geschnupft ging es früher, 

oder auch ein bisschen später, 

nach Hause!

Auch die Noggeler Altherren 
sind noch an der Fasnacht
Vom bereits traditionellen Altherren-Anlass am SchmuDo dürfen wir Euch berichten. Eine fröhliche Runde von Altherren besam-

melte sich um 18.00 Uhr zum ersten Apéro im Schweizerhof. 

Von Daniel Amrein
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Ein Auftritt am komische Friitig Abend ist für die grosse Musik nicht so einfach zu finden 
und zu organisieren, denn in der Stadt läuft nicht viel und in den Gemeinden sind die 
Guuggenmusigen meist unter sich. Nicht aber dieses Jahr, denn wir wurden vom Verein 
Äbiker Wageborg eingeladen, am komische Friitig Abend als Gastguuggemusig auf der 
Bühne, aufgebaut auf dem Pfarreiplatz Ebikon, ein Konzert zu geben. 

von Marcel Schwander

Also besammelte sich die ganze Guuggemusig um 

17.45 Uhr bei der Post in Ebikon. Die Einen noch et-

was wackelig auf den Beinen vom strengen Schmudo, 

die Anderen schon wieder eingespielt. So wie die Klein-

formation der Noggeler, die am Nachmittag schon im 

Altersheim Unterlöchli aufgespielt hatte.

Langsam aber sicher füllte sich die Strasse bei der Post 

mit den Ebikoner Musigen und Wagenbaugruppen. 

Das eine oder andere Gesicht schaute überrascht zu 

uns und fragte sich sicher, was die Noggeler in Ebikon 

wollten. Das Umzügli war von kurzer Dauer und die 

Zuschauer waren schon zahlreich am Strassenrand 

vertreten. Auf dem Pfarreiplatz erwartete uns schon 

das erste Bier und wir schauten gespannt zu, wie die 

kleinen und grossen Wagen der Ebikoner Musigen und 

Wagenbaugruppen an den richtigen Ort manövriert 

wurden, was sich nicht immer als einfaches Unterfan-

gen herausstellte.

Schon bald waren die Wagen für den Ausschank von 

Kaffee und Tee gerüstet und die Näbelhüüler erfüllten 

den Platz als erste Musig mit ihren tollen Klängen. Wir 

hatten noch etwas Zeit für einen Schwatz am Wagen 

bei den Rotseehusaren, bevor Kusi und ich Richtung 

Kirche liefen, denn da spielte die Fasnachtsband es-

presso. Bei einem weiteren Bier freuten wir uns an 

dem genialen Sound und konnten danach auch noch 

ausgiebig über den schon wieder vergangenen zünfti-

gen Schmudo fachsimpeln. Die Uhr tickte und kurz vor 

halb neun besammelten wir uns auf dem Pfarreiplatz. 

Einen Marsch spielend platzierten wir uns auf der Büh-

ne und waren beeindruckt von den vielen Zuhörern auf 

dem Platz. Bei den ersten Stücken war das Publikum 

noch etwas verhalten, da wir ja «nur» als Gastmusig an 

diesem Spektakel teilhaben durften. Aber als Zimmi die 

Fasnächtler zum Mitmachen animierte, war der ganze 

Platz am Tanzen und der tolle Applaus spornte uns wei-

ter an, alles zu geben. 

Nach dem Auftritt war der offizielle Teil für uns vorbei, 

aber die meisten blieben noch, denn der Auftritt hatte 

den Mund ausgetrocknet und dies musste schnells-

tens behoben werden. Für uns war es auch interes-

sant, den weiteren Musigen zu lauschen, denn es gibt 

an der Fasnacht wenig Gelegenheiten, die Stücke der 

«Konkurrenz» zu hören. Zu erwähnen sind auch die ge-

nialen Wagen mit ihren verschiedenen Aufbauten und 

den meist furchteinflössenden Grenden. Wir staunten 

auch über die Einrichtungen für den Ausschank diver-

ser warmer und kalter Getränke. Alles war sehr profes-

sionell und toll umgesetzt.

Ich fand den Anlass einfach rüüdig zömpftig und 
danke allen Organisatoren, dass wir dieses Jahr bei 
der Äbiker Wageborg dabei sein durften.
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Der Samstag zwischen den zwei rüüdigen Fas-
nachtstagen und mitten im Fasnachtsfieber ist 
der rüüdige Samschtig. Dieser spezielle Tag 
stand ursprünglich im Zeichen der Fidelitas 
Lucernensis und hat sich in den letzten Jahren 
zu einem wahren Fasnachts-Festtag mit vielen 
Veranstaltungen in der Stadt und der Region 
entwickelt. Dass dieser Tag so an Bedeutung 
gewonnen hat, ist auch ein Verdienst der Nog-
geler, die traditionell zu ihrem Gönner-Apéro 
einladen und anschliessend die Strassen und 
Gassen der Stadt mit ihren kakaphonischen 
Klängen unsicher machen.

Damit die Musig pünktlich um 11.30 Uhr ein-
marschieren kann, braucht es einige Vor-
bereitungsarbeit und vor allem auch Helfer. 
Bereits zum zweiten Mal haben die Altherren 
der Noggeler freudig zugesagt und standen 
als Chrampfer im Einsatz. So kann sich die 
Musig ganz um das konzertante Spielen und 
anschliessend um die zahlreich erschienene 
Noggeler-Familie kümmern. Bei schönstem 
Sonnenschein und warmen Temperaturen ging 
es am Morgen noch verhalten los. Beim Ein-
treffen war der Platz wie ausgestorben und 
es ist spannend, wie schnell sich die Gasse mit 
Leben füllt. Kaum sind die wenigen Tische auf-
gestellt, die Getränke ausgepackt und die Fass-
strasse einigermassen eingerichtet, trudeln 
auch schon die ersten Fans und Schaulustigen 
ein, die sofort mit Flüssigem versorgt werden. 
Schon nach kurzer Zeit ist der zur Verfügung 
stehende Platz vollständig ausgefüllt und 
dichtgedrängt warten die Fasnächtler auf das, 
was da kommen soll. 

Erst noch leise und von weither, doch immer 
lauter wird der Sound. Schon kommen die Nog-
geler um die Ecke und marschieren in die Gas-
se ein. Unter der Leitung des neuen Tambour-
majors Daniel Zimmermann wird dann sofort 
richtig Gas gegeben und schon bald werden 
alle begeistert vom Sound mitgerissen. So wird 

mitgesungen, viel hin und her geschunkelt und 
freudig mitgetanzt, eine Bombenstimmung 
erfasst die Anwesenden. Selbstverständlich 
darf zwischendurch ein kleiner Schluck nicht 
fehlen, schliesslich müssen die Lippen gut ge-
ölt und die Kehle angefeuchtet sein. Und nach 
dem ersten Auftritt darf auch die bereits zur 
Tradition gewordene Mehlsuppe mit Brot nicht 
fehlen. Noch ein Bier, ein Glas Wein oder Mi-
neral, ein Küsschen hier und ein freudiges Wie-
dersehen da. Die Mittagspause viel zu kurz, 
denn schon bald müssen die Noggeler wieder 
in den Einsatz, schliesslich will man den zahl-
reich erschienenen Gönnern nicht nur musika-
lisch etwas bieten.

Irgendwer hat behauptet, es gäbe auch Würs-
te – davon haben wir vor lauter Chrampfen 
nichts mitgekriegt. Sie schon? Ja … okay, dann 
gehören Sie zu den Glücklichen, die der Musig 
die verdiente Zwischenmahlzeit wegschnabu-
liert haben …  Freude herrscht – einfach rüü-
dig. Vor lauter guter Stimmung verging die Zeit 
viel zu schnell und schon bald hiess es wieder 
Abschied nehmen, denn eine nächste Guggen-
musig stand in den Startlöchern und hatte den 
Platz für ihre Aktivität gebucht. Mit einem flot-
ten Marsch verabschiedete sich die Musig und 
marschierte unter tosendem Applaus davon. 
Schön war die kurze, gemeinsame Zeit – für die 
meisten jedoch war dies erst der Anfang eines 
tollen Fasnachtstages.

Die Noggeler-Altherren-Service-Crew freut 
sich bereits heute auf den rüüdigen Samschtig 
und den Noggeler Gönnerapéro 2024!

«DO TREFFT MER SECH!»
Etwas versteckt und am Rande der Altstadt auf der anderen Reussseite gelegen, zieht die Münzgasse 
die Gönner und Gönnerinnen der Noggeler Guuggenmusig in ihren Bann. An diesem ehrwürdigen und 
geschichtsträchtigen Ort, gleich hinter dem Hotel Wilden Mann, wird gemeinsam gefeiert und freudig 
auf die Fasnachtskultur angestossen.
von Gary Gwerder

Der Name Münzgasse kommt von der Zeit, als die Stadt Luzern noch ihre eigene Währung 
und ihre eigenen Münzen hatte. Die Münzen in Form von Batzen, Gulden und Schillingen 
wurden seit 1418, als die Stadt Luzern von König Sigismund das Recht erhalten hatte, ei-
gene Münzen zu prägen, in der Münzgasse hergestellt. Und dies ist gar nicht so lange her, 
denn bis 1846 wurden in Luzern eigene Münzen geprägt. Das Haus mit der Bezeichnung 
«zur alten Münz» dient während der Fasnacht als Kulisse für diverse Veranstaltungen.
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von Vera Straub

Die Fasnacht wurde mir buchstäb-
lich in die Wiege gelegt – und dies, 
obwohl ich mich als gebürtige Zür-
cherin outen darf. Bislang trieb es 
mich als maskierte Gestalt im Takt 
der fasnächtlichen Rhythmen durch 
die Gassen. Diese Fasnacht hinge-
gen durfte ich erstmals als Eichen-
Zünftlerin aus Hünenberg mitten im 
Chueche als stolzes SchmuDo-Gast-
mitglied dabei sein. Es war rüüdig 
schön!!! Die Sonne gab ihr Bestes 
und die Zeit flog nur so dahin. Be-
danken möchte ich mich speziell bei 
allen, die sich dafür einsetzten, dass 
die Zuschauer ausreichend Abstand 
hielten und darauf achteten, dass 
unsere Grinde nicht allzu oft mit 
Konfetti gefüllt wurden. Ich schaue 
auf eine ausgelassene Fasnacht zu-
rück, bei der ich für viele glückliche 
und staunende Gesichter mitver-
antwortlich sein durfte. Ein grosses 
Dankeschön, dass die Noggeler an 
uns Eichen-Zünftler gedacht haben 
– gerne wieder!

«EICHE PROSCHT!»
Ein Novum am LFK-Umzug: Die Noggeler laden den «Gastkanton Zug» ein, 

vertreten durch die  Eichezunft Hünenberg mitsamt Sau und Kafisüüdi!
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von Matthias «Disli» Birnstiel

Der eine hiess Büebu und der andere Disli (Migrationshinter-
grund Ostschweiz, Hopp Sanggalle!). Beide sind Mitglieder von 
Guuggenmusigen des Jahrgangs 1971. Als die beiden einander 
nichts mehr zu sagen hatten, verliessen sie den Rebstock, blieben 
am Eingang aber stehen und staunten über den wunderschönen, 
von der Herbstsonne erglühten Platz vor der Hoftreppe. «Was 
meinsch Büebu? Dieser Platz muss doch an der Fasi beziehungs-
weise am Güdismontag 2023 mit einer IG belebt werden!», sagte 
Disli. «Sehr gute Idee, gründen wir doch die IG St. Leodegar», 
konterte Büebu. «Ja, und zwar die IG St. Leodegar ohne Grümpel 
beziehungsweise ohne Toi Tois, ohne Kafiwagen, ohne Konser-
venmusik, ohne Zürcher und Aargauer – schlicht und ergreifend 
ohne Grümpel», ergänzte Disli. «Laden wir doch alle Jubimusigen 
des Jahrgangs 1971 ein», reskribierte Disli. Sofort ging’s zurück 
in den Rebstock und zusammen mit dem Wirt Igor wurde noch 
vor den ersten Bierrülpsern und -flaten ein Konzept erstellt. Zwei 
Wochen später sass man nochmals zusammen und es kam ein 
weiteres Urgestein, oder erst nur ein Gestein(?), dazu, der Mättu, 
und die drei genüsslichen und lustvollen Eidgenossen schwörten 
darauf, die IG St. Leodegar am GüMo 23 in voller Pracht erblüh-
en zu lassen. Nach der sinnesfreudigen Einnahme von einigen 
Bierchen kam noch die Idee, ein Banner über die Hoftreppe zu 
spannen. Gesagt, getan. Man einigte sich darauf, am Mittwoch vor 
dem SchmuDo das Banner feierlich und unter den Jubelgesängen 
der wahrscheinlich wenigen Anwesenden und unter dem sonoren 
Glockenschlag der Hofkirche zu hissen.

Buebü und Disli waren dann für die Organisation – also die 
Platzhirsche – auf dem Hofplatz verantwortlich und Igor, 
der Wirt, für das Olfaktorische und Gustatorische. Von den 
fünf geladenen Jubimusigen des Jahrgangs 1971 – Noggeler, 
Hydra, Löchlitramper und Chrööschpöntler – haben ausser den 
Löchlitrampern (leider schon verplant) alle spontan zugesagt. 
Des Weiteren haben sich die Husaren und die Alte Garde für 
einen Auftritt beworben und wurden ebenfalls «zugelassen». 
Schlussendlich wurde der Gigamegaanlass mit sechs Musigen 
durchgeführt. Es wurde gespielt, was die Instrumente hergaben, 
es wurde geniesserisch gelacht, lukullisch getanzt, schwelgerisch 
getrunken, sinnlich umarmt und geküsst. Das gemeinsame 
Abspielen der Winkelriedischen Nationalhymne auf der Hoftreppe 
– mindestens 200 Guugger*innen – am Schluss des Events ging 
allen unter die Haut und war bombastisch, elefantös, echt cool, 
grossartig und krass abgefahren.

Der Anlass am Güdismontag 2023 von 10 bis 12 Uhr war dann, 
nicht zuletzt wegen dem Prachtswetter, für alle anwesenden 
Fasnächtler*innen und für den Rebstock ein Riesenerfolg und alle 
waren sich einig: «Das wiederholen wir 2024.»

Im Oktober 2023 sitzen die drei Eidgenossen dann wieder zusam-
men und diskutieren zuerst ellenlang über die schönste aller 
Fasnachten und dann über den St. Leodegar-Event 2024. Da der 
Anlass 2023 schnell in aller Munde war, ist das Interesse unter 
den Guuggenmusigen sehr gross und man wird diskutieren müs-
sen, wie gross der Anlass im 2024 werden soll.

DIE IG MIT GROSSEM BANNER, 
ABER GANZ OHNE GRÜMPEL:

Die IG St. Leodegar hat definitiv das grösse Banner aller IGs, und mit Sicherheit 
das am besten sichtbare. Bereits vom Schwanenplatz her sieht man sofort: Die 
meinen’s ernst! Es war ein grandioser Güdismontagmorgen mit allen beteiligten 
Musigen. Die Warteliste für einen Auftritt bei der chaotischsten aller IGs wird 
immer länger. Und das ist gut so. Niemand braucht einen Wagen, ein Toitoi oder 
Musik ab der Konserve – eben kein Grümpel!

IG St. Leodegar: Fasnacht ohne Grümpel
Es war einmal ein wunderschöner Herbsttag im Jahre des Herrn 2022. Zwei 
potente Urfasnächtler im Rentneralter, der eine fast ohne der andere mit 
silbernen Haaren, diskutierten im Rebstock bei Unmengen von Bier über ihre 
fasnächtlichen Schand- und Untaten der vergangenen Jahre.
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von René Najer, Altherren-Präsident

Für uns Noggeler-Altherren war klar, 

dass wir unser Jubiläum feiern werden. 

Zudem war es uns ein sehr grosses und 

wichtiges Anliegen, dass wir möglichst 

viele ehemalige Noggeler erreichen 

konnten, um sie dazu zu bewegen, am 

12. Mai 2023 in den Fliegerschuppen 

zu kommen. Dies ohne Verpflichtung, 

uns Noggeler Altherren beizutreten, 

obschon wir eine ganz grossartige 

Truppe sind.

Um die 70 sehr gut gelaunte Gäste 

durften wir an der Jubiparty begrüssen. 

Freude herrschte, als Man(n)/ 

 

Frau nach langer Zeit wieder altbe-

kannte Gesichter beim Apéro sah. 

«Schön, dich endlich wieder zu sehen 

– Wie geht es dir? – Du hast auch schon 

besser ausgesehen …».

Das Necken gehört schon dazu und 

so konnte es sich unser Präsi bei der 

offiziellen Begrüssung der Gäste auch 

nicht verkneifen, nach dem Unter-

schied zwischen den Noggelern und 

den Noggeler Altherren zu fragen: Mit 

einem Schmunzeln sagte er, die Alther-

ren sind im Durchschnitt 15 Jahre 

jünger und deren Präsident sieht auch 

noch besser aus!

Als Zeichen der Wertschätzung und 

der Verbundenheit zu den Noggelern 

war der gesamte Vorstand mit Part-

nerinnen eingeladen. René bedankte 

sich beim Noggeler-Vorstand für die 

grosszügige Unterstützung der Jubi-

party und kündigte mit sichtlichem 

Stolz den Auftritt der Noggeler zu spä-

terer Stunde an. Weiter bedankte er 

sich bei allen Helferinnen und Helfern 

und den Sponsoren, denn ohne diese 

Unterstützung wäre es unmöglich gew-

esen, diesen Anlass auf die Beine zu 

stellen. Ein erster grosser Höhepunkt 

des Abends war der Auftritt des Komik-

ers Schösu Hafner. Die Lachmuskeln 

wurden strapaziert; ein Witz nach dem 

WEISCH NO? CHOM DOCH AU!
Die Noggeler Altherren feiern ihr 
20-jähriges Jubiläum
Im Kreise ehemaliger Noggeler, den Noggeler Altherren und Partnerinnen, schwelgten wir in 
alten Erinnerungen, pflegten die Freundschaft und Kameradschaft. So halt wie in alten Zeiten, 
umrahmt von einem genialen Auftritt der Noggeler.
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 WIR WÜNSCHEN EUCH EINE  
 RÜÜÜDIG FARBIGE FASNACHT 2024! 

anderen folgte und man sah nur noch, 

wie sich alle vor Lachen kaum mehr 

auf ihren Plätzen halten konnten. Es 

folgte die Würdigung und Verdankung 

von Peter Bürgisser, der 20 Jahre lang 

unser Präsident war. Mit der Künstlerin 

Agnes Avagyan überreichte der Alther-

renrat eine  grossartige Karikatur. In der 

nachfolgenden Talkrunde mit ehe-

maligen Noggelern über ihre speziell 

in Erinnerung gebliebenen Episoden 

konnte einiges geklärt und richtigges-

tellt werden, aber nicht alles. In der 

Tat wurde seinerzeit unser allerbester 

Chauffeur Adi von der Polizei mit Blau-

licht und Sirene nicht gestoppt, weil er 

wie eine gesengte Sau mit einem Car 

«voller» Noggeler gefahren ist, sondern 

weil eines seiner Schäfchen hinten un-

bemerkt aus dem Car gestiegen ist!

Gerne richtete auch unser ehemaliger 

Noggeler und der amtierende Fritschi-

vater und Zunftmeister zu Safran, Carlo 

De Simoni, seine Worte an die Gäste-

schar. Trotz sehr vieler Termine liess er 

es sich nicht nehmen, mit seiner Frau 

Claudia dem Anlass beizuwohnen. 

 

Abgerundet wurde der grossartige 

Abend mit dem Auftritt der Noggeler. 

Sie brachten den Fliegerschuppen zum 

Beben und forderten den teilweise 

erschöpften Gästen nochmals alles ab. 

Es wurde geschunkelt, mitgesungen und 

natürlich «gebolonaist».  

Im Anschluss liessen wir den Abend 

an der Bar und mit gutem DJ-Sound 

ausklingen. Irgendwann war dann auch 

mal Ende der Fahnenstange 

 

Willst du mehr Fotos sehen und/oder 

bist du ein ehemaliger Noggeler und 

wir konnten dich nicht erreichen, 

melde dich bitte bei uns. Du bist immer 

und ohne Verpflichtung einer Mitglied-

schaft an unseren Anlässen herzlich 

willkommen.
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Am 07.01.2023 war es endlich soweit: 

Die Noggeler hatten den ersten Auftritt 

bei der Weyzunft zur Inthronisation von 

Marcel Manetsch, dem Weyzunftmeis-

ter 2023. Noch bis Mittwoch davor war 

er für 23.00 Uhr angesetzt. Donnerstag 

kam schon die Zeitänderung auf 23.30 

Uhr. Einige Noggeler pflegten vorher ein 

gemütliches Beisammensein und gingen 

etwas essen oder trinken. Um 23.30 Uhr 

waren alle Noggeler im Casino und war-

teten auf ihren Auftritt. Wir mussten uns 

noch in Geduld üben, und unser Auftritt 

begann dann leicht verspätet um 00.15 

Uhr. Trotz später (früher) Stunde war 

es ein super Auftritt mit gut gelaunten 

Weyzünftlern und ihren Partnerinnen. 

Nach knapp 40 Minuten Spielen machten 

wir uns für den Ausmarsch bereit. Eini-

ge Noggeler gingen nach Hause, andere 

blieben bis frühmorgens und plauderten 

mit Musiggspändli, Weyzünftlern und 

Zunftfrauen.

Inthronisation VON WeyZunftmeister MARCEL MANETSCH
Von ERWIN EGLI

Da herrscht jeweils von 09.30 bis 20.30 Uhr 

eine super Stimmung – ein riesiger Anlass. 

Um 16.40 Uhr war es dann endlich soweit. Ein 

tolles Gefühl, auf dieser Bühne, das heisst auf 

der grossen Treppe zum proppenvollen UG, 

während 20 Minuten aufspielen zu dürfen.

Mit dem Erlös dieses Events unterstützt der 

Verein Bahnhofguuggete jedes Jahr eine an-

dere Institution. Dieses Jahr war es das Re-

dog Rettungshunde Team Innerschweiz, das 

dann tragischerweise diesen Februar beim 

grossen Erdbeben in der Türkei und Syrien im 

Einsatz stand.

Guuggenmusigen müssen sich ihre Teilnahme 

jedoch zuerst verdienen, und zwar mit der 

Gestaltung einer originellen Dekoration für 

die Bahnhofhalle. Das Thema, einige Rahmen-

bedingungen und die Grundplatte von 2,5 x 

2,5 m samt Aufhängung werden jeweils vom 

Verein Bahnhofguuggete abgegeben. Dieses 

Jahr hiess das Motto « d’ Fasnachtschüech-

li-Bahn gratuliert de Spanischbrötli-Bahn».  

Was für ein «Sch …-Thema», dachte ich zuerst. 

Doch bereits an der ersten Zusammenkunft 

unseres bewährten Bastelteams sprudelten 

die Ideen und uns war schnell klar, dass wir 

etwas Tolles zusammen bauen und gestalten 

werden: Eine bunte Eisenbahnloki, auf der ein 

Bäcker im flammenden Heizkessel Lozärner 

Fasnachtschüechli bäckt. Unser Präsi, oder 

besser gesagt, sein Outfit, verbrachte diese 

Fasnacht ebenfalls als Maschinist auf der Loki. 

Wie schon in den vergangenen Jahren setzte 

unser Rene Ludwig diese Idee zeichnerisch 

um, erstellte einen massgenauen Plan, organi-

sierte das Material und führte die Bastelgrup-

pe termingerecht zum Ziel. 

In wechselnder Zusammensetzung werkelten 

jeweils vier bis fünf Noggeler im November 

und Dezember fast jeden Dienstagabend drei 

Stunden, an den Samstagen sechst Stunden 

in unserem Noggeler Rüümli an diesem Ge-

bilde. Da wurde gesägt, gebohrt, geschraubt, 

gekleistert, gemalt und elektrifiziert, und 

manchmal auch ein Bier zusammen genossen.

Es machte mir rüüdig Spass, mit dabei zu sein 

und zu erleben, wie immer wieder spontan 

gute Ideen einflossen, im Team umgesetzt 

wurden und so diese wunderschöne Dekora-

tion entstand.

Am 11. Januar um 17.00 Uhr transportierten 

wir unsere Loki zum Bahnhof, montierten al-

les fertig und schauten zu, wie unser Markus 

Haag mit seinen Helfern vom Verein Bahnhof-

guuggete unsere schöne Loki in den Bahnhof-

himmel hievte.

Am Donnerstag nach dem Aschermittwoch, 

um 08.00 Uhr, wurde unsere schöne Dekora-

tion wieder abgehängt und unsere Loki zer-

legt. Da beschlich mich schon etwas Wehmut. 

Doch schon bald darf ich ja mit dem Bastel-

team gemeinsam wieder eine neue Dekora-

tion für die Bahnhofguuggete mitgestalten.

Wir sind stolz auf unsere 

FasnachtschüechliBahn und 

erreichten mit diesem Sujet den 

guten 4. Rang von 20 teilnehmenden 

Guuggenmusigen.

Wir basteln eine komplette lokomotive
inklusive fasnachtschüechli
Für viele Fasnächtler ist ja die Bahnhofguuggete die inoffizielle Eröffnung der Luzerner 

Fasnacht. Wir Noggeler waren bereits zum 23. Mal mit dabei. 

Von HEINI FISCHER
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Die Noggeler reisen im November 2023 zum elften Mal mit Sack und 
Pack nach Chicago. Wir feiern unter anderem das 25-jährige Jubiläum 
der Städtepartnerschaft zwischen Luzern und Chicago und nehmen 
zum fünften Mal seit 2003 am Magnificent Mile Lights Festival teil.
Was für eine Überraschung: Am Güdismon-
tag, nach einem sensationellen Treffen mit 
der IG St. Leodegar, wurden unser Tambi 
Zimmi und ich von Camille Julmy, unserem 
Ehrenmitglied aus Chicago, darüber infor-
miert, dass die Noggeler zum elften Mal in 
Luzerns Schwesterstadt Chicago eingeladen 
werden. Zu diesem Zeitpunkt war noch von 
einer Teilnahme an der «St. Patrick‘s Day Pa-
rade» im März 2024 die Rede. Voller Freude 
haben wir die Musig informiert und im Kopf 
schon die Planung in Angriff genommen. 
Aber es kommt anders.

Im April war klar, dass es mit der «St. Pat-
rick‘s Day Parade» nicht klappen wird. Zu 
viele Unsicherheiten in Bezug auf das Rah-
menprogramm. Aber Camille Julmy und Mo-
nique Austin machten ihrem Status alle Ehre 
und fragten uns, ob wir vielleicht auch schon 
im November kommen und zum fünften Mal 
am «Magnifcent Mile Lights Festival», kurz 
MMLF, teilnehmen könnten. Wir machten 
kurzerhand eine Terminumfrage und konn-
ten Ende Juni zusagen, was für eine Freude!
Das MMLF ist in Chicago die offizielle Er-

öffnung der «Holiday Season», also der 
Feiertagszeit, oder, eher kapitalistisch aus-
gedrückt, des Weihnachtsverkaufs. Grund 
genug für die Amerikaner, das mit einem rie-
sigen Spektakel zu feiern. An der Parade neh-
men jeweils ca. 1 Million Zuschauer am Stras-
senrand teil auf einer Strecke von knapp 1.5 
Kilometern. Im Vergleich, der LFK-Umzug ist 
ähnlich lang und hat 60‘000 Zuschauer. Das 
ist also ein grosses Fest! Neu ist in diesem 
Jahr, dass wir nicht mehr spielend auf einem 
offenen Doppeldeckerbus gefahren werden, 
sondern die Strecke tatsächlich marschieren 
sollen. Und weil wir nicht so schnell sind, wie 
die amerikanischen Marching Bands, dürfen 
wir die Parade quasi als Vorgruppe anführen, 
bevor dann, und das ist kein Witz, Mickey 
Mouse die Lichtlein der Weihnachtsbeleuch-
tung anzündet (natürlich nur elektrisch).

Neben dem MMLF werden wir aber auch 
zu anderen Events eingeladen. Allen voran 
zu einem Empfang, an welchem von den in 
Chicago Verantwortlichen die Städtepart-
nerschaft zwischen Luzern und Chicago 
geferiert wird. Und wir Noggeler dürfen be-

haupten, von Anfang an mit dabei gewesen 
zu sein. Beim Gründungsbesuch mit Urs W. 
Studer noch mit den grünen Farinelliklei-
dern (schuldet er uns eigentlich nicht noch 
ein Fass Bier?), und jetzt als rüüdig zömpftige 
Noggeler. Das wird, wie immer, ein Fest!

In den vergangenen 25 Jahren seit der Städ-
tepartnerschaft, aber auch schon in den Jah-
ren davor, seit unserem ersten Besuch 1991, 
durften wir immer wieder Unglaubliches 
erleben in der «Windy City». Und wir gehen 
ganz fest davon aus, dass es auch in diesem 
Jahr nicht anders sein wird. Der Dank gilt vor 
allem Monique Austin und Camille Julmy, die 
immer wieder Gelegenheiten schaffen, uns 
nach Chicago zu holen und unseren Gefühls-
rucksack mit diesen Erlebnissen zu füllen. 
Die Flüge sind gebucht, die Formulare für 
eine problemlose Einreise ausgefüllt und das 
Material ist schon fast gepackt – Wir sind  so-
was von parat, imfall!

THANK YOU A MILLION TIMES,
MONIQUE AND CAMILLE!
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«Danke 
Merci

Grazie
Thank you 

Gracias 
Obrigado 

Dziękuję!»
 

von ChatGPT* 

 

 

 

*) http://chat.openai.com 
Input: Kannst du einen Text mit 350 Worten 

schreiben, in dem wir als Noggeler den Mitgliedern, 
Freunden und Familien unseres Vereins für ihr 
Engagement und ihre Unterstützung danken?

Es ist uns eine Herzensangelegenheit, 
unsere aufrichtige Dankbarkeit und 
Wertschätzung für euer herausragendes 
Engagement und eure kontinuierliche 
Unterstützung auszudrücken. In den 
Noggelern haben wir nicht nur eine 
Gruppe von Gleichgesinnten gefunden, 
sondern eine echte Familie, deren 
Zusammenhalt und Leidenschaft unsere 
kulturellen Aktivitäten prägt.

Euer Engagement und eure Hingabe sind 
die treibende Kraft hinter den Noggelern. 
Ihr investiert nicht nur Zeit und Ener-
gie, sondern vor allem euer Herzblut, 
um unsere kulturellen Traditionen und 
Veranstaltungen lebendig zu erhalten. 
Eure Bereitschaft, das Narrenkostüm 
anzulegen, um bei Umzügen und Auftrit-
ten aufzutreten, zeugt von eurem aus-
sergewöhnlichen Einsatz und eurer Liebe 
zur Sache.

Als Mitglieder der Noggeler habt ihr 
die Musik in euren Herzen und die 
Fasnachtstradition in eurem Blut. Eure 
Kreativität und eure Spielfreude sind 
ansteckend und machen unsere Auftritte 
zu unvergesslichen Erlebnissen. Ihr seid 
das Herzstück der Noggeler, und euer 
Engagement inspiriert uns alle.

An unsere Freunde und Familienmitglied-
er richten wir ebenso herzliche Worte des 
Dankes. Ihr seid die stillen Unterstützer 
im Hintergrund, die uns ermutigen,  

unsere Leidenschaft auszuleben und mit 
unseren Instrumenten durch die Strassen 
zu ziehen. Ihr teilt unsere Begeisterung 
für die Fasnacht und seid unsere größten 
Fans.

Gemeinsam haben wir Grossartiges er-
reicht. Eure Unterstützung hat nicht nur 
unsere Auftritte und Umzüge ermöglicht, 
sondern auch dazu beigetragen, dass 
unsere kulturellen Traditionen lebendig 
bleiben. Ihr seid die Triebfeder unseres 
Erfolgs, und wir sind stolz und dankbar, 
euch an unserer Seite zu haben. Eure 
Mitwirkung verleiht den Noggelern 
nicht nur Leben, sondern auch eine 
tiefe Verbindung, die über die Fasnacht 
hinausgeht. Wir haben Erinnerungen 
geschaffen, die ein Leben lang halten 
werden, und Beziehungen aufgebaut, die 
über die Saison hinaus bestehen.

Möge unsere Guuggenmusig weiterhin 
wachsen und gedeihen, getragen von 
eurer unermüdlichen Unterstützung und 
eurem beispiellosen Engagement. Wir 
sind uns bewusst, dass wir ohne euch 
nicht das wären, was wir heute sind.

Vielen Dank, dass ihr Teil dieser 
wunderbaren Noggeler-Familie 
seid. Eure Liebe zur Fasnacht 
und eure Unterstützung bedeu-
ten uns mehr, als Worte aus-
drücken können.

Liebe Mitglieder, Freunde und Familien 
der Noggeler Guuggenmusig Luzern!


